
Das Familienzentrum wird unterstützt von der kantonalen Fachstelle für Integrationsfragen, dem Amt für Jugend und Berufsberatung Kanton  

Zürich, Region Süd sowie den Gemeinden Affoltern am Albis, Aeugst am Albis, Hausen am Albis, Mettmenstetten, Obfelden, Ottenbach,  

Stallikon & Wettswil am Albis.
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Das Familienzentrum Bezirk Affoltern musste im vergangenen Jahr viele Hürden überwinden. Im Mai wurden wir überraschend 
darüber in Kenntnis gesetzt, dass die Fachstelle für Integrationsfragen die Leistungsvereinbarung in der Höhe von CHF 140’000 
ab 2018 nicht verlängern wird.

Die Bewältigung dieser neuen Tatsache stellte hohe Anforderungen an den Vorstand. Im Juni wurden die Bezirksgemeinden über 
die neuesten Entwicklungen informiert. Im Herbst stellte die Präsidentin im Namen des Vorstandes bei allen Bezirksgemeinden 
einen Antrag um finanzielle Hilfe und wies nochmals auf die Wichtigkeit des Familienzentrums hin. Dieser Aufruf hat teilweise ge-
holfen, denn einige Gemeinden haben uns ihre finanzielle Unterstützung zugesichert.

Trotz allem wurden durch das Wegfallen wichtiger finanzieller Ressourcen im Herbst verschiedene Anpassungen im Betrieb unum-
gänglich. Als eine der ersten Massnahmen kehrten wir zurück zur alten Organisationsstruktur. So übergab die bisherige Geschäfts-
führerin Claudia Ledermann Ende September den beiden Betriebsleiterinnen Michèle Hasler und Michelle Furter die operative 
Leitung des Familienzentrums. Ebenso musste die Börse aufgehoben und verschiedene unterstützende Angebote zur Integrations-
förderung (z.B. Deutsches Sprachenkafi) geschlossen werden. Sollte kein Ersatz für die nun fehlenden finanziellen Mittel gefunden 
werden, ist der Fortbestand des Familienzentrums akut gefährdet.

Das Familienzentrum Bezirk Affoltern liegt uns allen sehr am Herzen. So arbeitet der Vorstand gemeinsam mit den Betriebsleiterin-
nen an möglichen Lösungen, um das Familienzentrum zu retten. Gleichzeitig werden wir natürlich auch weiterhin in die Qualitäts-
entwicklung der Dienstleistungen sowie die fachliche Weiterbildung aller Mitarbeitenden investieren.

Doch das Familienzentrum benötigt Ihre Hilfe und Ihre finanzielle Unterstützung. Es darf nicht sein, dass das Familienzentrum, eine 
Institution mit einer mehr als 20-jährigen Geschichte in diesem Bezirk, aufgrund finanzieller Probleme schliessen muss. Ein Famili-
enzentrum ist ein zentraler Bestandteil der kommunalen Familienpolitik. Das Familienzentrum Bezirk Affoltern soll auch weiterhin für 
Kinder, Eltern und Erziehende aller Gemeinden offenstehen, um damit Familien mit unterschiedlichsten Angeboten Unterstützung 
und Förderung anbieten.

In diesem Sinne möchten wir uns ganz herzlich bei den uns unterstützenden Gemeinden Affoltern am Albis, Aeugst am Albis, 
Hausen am Albis, Mettmenstetten, Obfelden, Ottenbach, Stallikon, Wettswil am Albis, Bonstetten und Maschwanden bedanken. 
Bedanken möchten wir uns auch bei Claudia Ledermann als ehemalige Geschäftsführerin, bei den beiden Betriebsleiterinnen, 
Michèle Hasler und Michelle Furter, sowie Martina Steck, Leiterin Finanzen und allen Mitarbeiterinnen des Familienzentrums für 
die geleistete Arbeit und den wahrlich unermüdlichen Einsatz.

Für den Vorstand
Thomas Artho

° ° Aus dem Vorstand über das Vereinsjahr ° ° ° ° ° ° °

Thomas Artho Carmen Spauwen Sabine Volk
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Auch für die Betriebsleitung war es ein ereignisreiches Jahr. So hat man in den ersten Monaten einen Ausbau geplant, bis dann die 
verhängnisvolle Nachricht von der Fachstelle für Integrationsfragen kam. Nun mussten neue Szenarien und Pläne ausgearbeitet 
werden.

Die Wegrationalisierung der Geschäftsführer-Stelle nahmen die beiden Betriebsleiterinnen mit gemischten Gefühlen auf. Claudia 
Ledermann hatte ein grosses Know-how und stand immer mit Rat und Tat zur Seite. Liebe Claudia, an dieser Stelle nochmals ein 
grosses Dankeschön für deine unermüdliche Energie und deine Bereitschaft, alles für das Familienzentrum zu geben – sogar deine 
Stelle. Wir sind sehr stolz von deinen Erfahrungen gelernt zu haben und dein Team gewesen zu sein!

Die Bildung des neuen Leitungsteams, sowie die finanzielle Situation ist eine grosse Herausforderung, die beide Michelles aber 
gemeinsam meistern wollen.

Ein grosses Dankeschön gebührt auch unserer Leiterin Finanzen, Martina Steck. Mit ihrer Erfahrung, ihrem Know-how und ihrer 
angenehmen Art beantwortete sie stets unsere Fragen und stand uns zur Seite, als wir im Herbst 2017 als Leiterinnen des Familien-
zentrums auch in finanziellen Angelegenheiten lernten auf eigenen Beinen zu stehen. Martina, vielen Dank für deine unschätzbar 
wertvolle Unterstützung!

Vor allem aber gebührt unser Dank unseren Mitarbeiterinnen – dem Herz und der Seele unseres Betriebs. Ganz gleich wann und 
wo, sie boten uns immer eine helfende Hand bei den Angebots- oder Werbeanlässen, wenn wir diese benötigten. Die Mitarbeite-
rinnen stärkten uns den Rücken, mobilisierten Material und Werbeartikel und überraschten uns jedes Mal mit ihrem Herzblut und 
bewegendem Engagement, mit dem sie nicht nur während des letzten Jahres massgeblich dazu beitrugen, unseren Betrieb voran 
zu bringen. Danke, danke, danke!

Zusätzlich bedanken wir uns bei allen Gemeinden, Institutionen, Mitgliedern unseres Vereins, allen unseren Netzwerkpartnern, 
beim Anzeiger aus dem Bezirk Affoltern und bei allen Spendern und Gönnern für ihre Unterstützungsbeiträge. Ihre finanzielle 
Unterstützung im Jahr 2017 ermöglichte uns, unsere attraktiven Angebote aufrecht zu erhalten und sogar zwischendurch etwas 
aufzufrischen. Herzlichen Dank! 

Michelle Furter 
Co-Betriebsleiterin extern

Michèle Hasler 
Co-Betriebsleiterin intern
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Seit mittlerweile eineinhalb Jahren bieten wir in unseren Räu-
men Deutschkurse für Fremdsprachige an. Von der Alpha-
betisierung bis hin zum Meistern von Alltagssituationen wer-
den die Kursteilnehmer auf unterschiedlichen Niveaus von 
kompetenten und engagierten Sprachlehrer/innen der Sprach-
schule ECAP Zürich nach EDUQUA Richtlinien unterrichtet. Im  
1. Semester konnten wir fünf und im 2. Semester vier Kurse mit 
durchschnittlich elf Teilnehmern durchführen. Der Alpha-Kurs 
fand einmal wöchentlich während vier Lektionen statt und die 
etwas intensiveren Kurse A0/A1, A1.2, A2.1 & B1.1 fanden zwei-
mal wöchentlich mit je zwei Lektionen statt. 

Aufgrund der angespannten finanziellen Situation musste das 
Angebot Kleider- und Spielsachenbörse Hosechnopf per 
Ende September geschlossen werden. Sämtliche Kunden und 
Mitglieder des Familienzentrums wurden frühzeitig informiert, 
um einen reibungslosen Übergang zu gewährleisten. Einige 
Mitarbeiterinnen des Börse-Teams konnten eine Anstellung in 
einem anderen Angebot des Familienzentrums finden, eine so-
gar als Kursleiterin. Die Räumlichkeiten der ehemaligen Börse 
wurden umgestaltet und dienen ab 2018 neu als Kurslokal für 
die Deutschkurse. 

Das Deutsche Sprachenkafi begann im Februar mit wenigen 
Anmeldungen jeweils am Donnerstagnachmittag von 14.30 bis 
16.30 Uhr. Im Laufe der Zeit nahmen bis zu 10 Teilnehmende 
an diesem Integrationsangebot teil. Der Kurs war kostenlos und 
die Teilnahme jederzeit möglich. Die Kinder der Teilnehmer/
innen wurden währenddessen in der Kinderhüeti betreut, wo 
auch sie auf einfache und spielerische Art mit der deutschen 
Sprache in Berührung kamen. Aufgrund der massiven Kürzung 
der Unterstützung durch die Fachstelle für Integration konnte 
auch dieses Angebot per Ende September leider nicht mehr 
weitergeführt werden. Wir blicken jedoch auf unterhaltsame 
Nachmittage mit tollen Aktivitäten zurück: Besuch in der Brocki 
oder gemeinsames Kochen von traditionellen Gerichten der je-
weiligen Teilnehmer/innen der Gruppe. Die Co-Leiterin Nadine 
Hurni kündigte auf Ende Jahr und ihre Stellenpartnerin Sarah 
Pandolfi Saleh trat ihren Mutterschaftsurlaub an.

Das Angebot der offenen Kinderhüeti wurde letztes Jahr etwas angepasst. Die Betreuung für die Deutschkurse wurde in die 
offene Hüeti integriert. Dank dieser Änderung konnten noch mehr Familien von unserer Unterstützung bei der Kinderbetreuung 
profitieren. Beinahe alle Öffnungszeiten der Kinderhüeti waren gut besucht. Auch die Samstags- und Ferienhüeti wurde genutzt, 
jedoch nicht so gut wie unter der Woche. Aufgrund der tiefen Anzahl an Besucher/innen wird dieses Projekt nicht weiterverfolgt. 
Doch das engagierte und innovative Hüeti-Team liess nicht locker. Nach den Sommerferien lancierten sie ein erfolgreiches neues 
Projekt: Küchenatelier in der Kinderhüeti. Jeden Donnerstagnachmittag stand die Kinderhüeti unter dem Motto „Ab in die Kü-
che“. Teig kneten, Brot backen, leckere Früchte rüsten, Kräuter einpflanzen und Zaubertränke mixen – welches Kind kann da wi-
derstehen? Die vielfältigen Aktivitäten begeisterten auch eine wachsende Anzahl an Kindern und Eltern – Tendenz weiter steigend. 
Personell hat sich im letzten Jahr einiges verändert. Jasmine Christen übergab Ende Herbst die Co-Leitung an Tina Bernstein. An 
dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an das grosse Engagement von Jasmine, die dem Team als eine treue Mitarbeiterin nach 
wie vor erhalten bleibt. Mit Tina bekam die Co-Leiterin Christiane Jori eine engagierte Stellenpartnerin, die vor Energie und neuen 
Ideen nur so strotzt. Gemeinsam mit ihrem Hüeti-Team, bestehend aus den Mitarbeiterinnen Adelina Qosa, Karina Hartwig und 
Eliana Helbling, und mit der tatkräftigen Unterstützung von drei Springerinnen gestalteten sie so einen kunterbunten und abwechs-
lungsreichen Wohlfühlort für ihre Schützlinge und einen Freiraum für Eltern.

° ° Aus den Angeboten  ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° °
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Auch das Kurswesen war in diesem Jahr fleissig unterwegs. Aus der umfangreichen Angebotspalette wurden 38 Veranstaltun-
gen durchgeführt. Einige davon waren sogar ausgebucht. Mehrmals pro Semester zog es die Mütter mit ihren Kleinkindern in die  
minimuki gym Kurse, die durch die erfahrene und hingebungsvolle Leiterin Karin Lisak geleitet wurden. Doch auch andere Be-
wegungskurse waren beliebt. Die Kurse Spielerisches Tanzen für Kinder ab dem Kindergarten, das Tanzen für Eltern & Kinder 
sowie die Kurse Velo Parcours und Latin Dance Fitness erfreuten sich an vielen Teilnehmern. Dennoch wollten sich einige Eltern 
und Erziehungsberechtigte auch weiterbilden und etwas dazulernen. Die Erziehungskurse punkteten in diesem Jahr mit einigen 
spannenden Themen. Der Workshop Notfälle bei Kleinkindern, sowie die Vorträge Mütter verstehen ihre Söhne, Wege aus 
der Brüllfalle und Medienkompetenz wurden allesamt gut besucht und ergänzten das Angebot im Bereich Erziehung & Weiter-
bildung hervorragend. Die Kreativ-, Back- und Kochkurse zogen gleichermassen viele Besucher in unser Familienzentrum. Die 
Workshops Flip Flops selbst gemacht, Lippenpomaden & Salben, Sushi mit Yoko Kinoshita, der Beton-Kurs oder Loopschal 
zum selber machen, sowie der bei den Kindern beliebte vorweihnachtliche Kurs Lebkuchenhäuschen sind nur einige aus der 
breiten Angebotspallette des Kurswesens.

Das Kafi mit Spielzimmer startete ins Jahr 2017 mit dem neuen Angebot Mittagessen. Jeden Freitag wurde ein feines Menü 
gekocht und die hungrigen Besucher konnten sich an einer frisch zubereiteten, gesunden Mahlzeit satt essen. Das Angebot kam 
bei den Besuchern von Beginn weg gut an. Obwohl nur von einzelnen Stammgästen regelmässig besucht, zeigte dieses Angebot 
Potenzial und blieb über das ganze Jahr über im Angebot bestehen. Weitere Anlässe (wie zum Beispiel der Osterhase oder der 
Samichlaus mit Schmutzli) lockten in diesem Jahr viele neugierige Kinder und Erwachsene ins Kafi. Der Osterhase wiederum 
verbrachte längere Zeit mit den Kindern, unterhielt sie mit einer Hasen-Geschichte und die Kinder dankten ihm dafür anschliessend 
mit viel Ausdauer bei der Suche nach den süssen Osterleckereien, die er versteckt hatte. Der Samichlaus hatte in diesem Jahr 
leider einiges zu tun und kam deshalb erst spät bei uns im Kafi an. Trotzdem freuten sich die Kinder über die Geschichte und über 
die tollen Ukulele-Klänge von Nick, der mit seiner musikalischen Einlage die Wartezeit auf den Samichlaus wunderbar überbrückte 
und die vielen grossen und kleinen Besucher bei Laune hielt. 

° ° Aus den Angeboten  ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° °
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Vor den Sommerferien fand im Kafi mit Spielzimmer ein gros-
ser Wechsel im Leitungsteam statt. Nisreen Sidani verliess 
schweren Herzens das Familienzentrum, um sich vollumfäng-
lich ihrem Beruf widmen zu können. Polyanna Knecht aus dem 
Kafi-Team übernahm die vakante Stelle. Ab dann führte sie 
das Angebot kompetent und überaus engagiert und nach den 
Sommerferien im Dream-Team mit ihrer Co-Leiterin Daniela 
Bachmann, die aus dem Mutterschaftsurlaub zurückkehrte. Zu-
sammen tüftelten sie an einigen Ideen und Projekten. Daraus 
ist ein toller Anlass entstanden – der Brasilianische Brunch 
im September, an dem viele – nach Original-Rezepten zube-
reitete – Köstlichkeiten serviert wurden. Zudem erneuerte das 
Leitungsduo das Angebotssortiment. Schon bald duftete es im 
ganzen Haus regelmässig nach selbstgebackenem Kuchen. 
Auch frische Fruchtsäfte wurden wieder ins Sortiment auf-
genommen. Diese angenehmen Veränderungen lockten noch 
weitere Besucher in das gemütliche Kafi mit Spielzimmer. 

Das Spanische Sprachenkafi ist seit längerer Zeit erfreuli-
cherweise sehr stabil. Die Frauen treffen sich regelmässig ein-
mal im Monat mit ihren Kindern im Kafi mit Spielzimmer, tau-
schen sich ausgiebig untereinander über dies und das aus und 
bespassen zwischendurch mit ihrer ansteckend guten Laune 
auch andere Besucher des Kafis. Ende des Jahres bringen alle 
Teilnehmerinnen heimische Köstlichkeiten mit. Das letzte Tref-
fen des Jahres verwandelt sich dann in ein spanisches Schlem-
mer-Fest.  

Trotz eingehender Werbung und den vielen attraktiven Ide-
en, die die neue Leiterin Ulrike Schembs bei der Einstellung 
im Herbst mitbrachte, gelang es den Leiterinnen Poly und Uli 
nicht, das Kreativ Studio als eigenständiges Angebot mit re-
gelmässigen Treffen aufzubauen. Zahlreiche spannende Krea-
tiv-Veranstaltungen wird es als Teil des Kurswesen-Angebots 
aber dennoch weiterhin geben. 

Wie jedes Jahr haben sich die Kinder der Spielgruppe Chätzli 
auch Anfang 2017 in süsse, kleine Clowns verwandelt, inklu-
sive der obligatorischen roten Nasen und Fasnacht-Konfetti. 
Spassig und laut war es – wie es sich gehört. An Ostern konnten 
die Kinder zusammen mit den Eltern wieder einmal ihre selbst 
dekorierten Ostereier im Garten des Familienzentrums suchen. 
Im Juni gingen die Leiterinnen Monika Osei Wireko und Mar-
tina Rütimann dann mit den Kindern in den Wald. Eine ganze 
Woche lang fand die Spielgruppe draussen im Freien statt. Und 
dann, wie im Handumdrehen, war es schon wieder Juli und es 
hiess bereits Abschied von den „Grossen“ zu nehmen. Beim 
Abschiedsfest durften sie kleine Schiffchen mit vielen guten 
Wünschen in den Jonenbach setzen. Nach den Sommerferien 
begann das neue Schuljahr mit etwas weniger Kindern als im 
Vorjahr. Alle drei Vormittage waren aber gleichermassen be-
setzt. Im November wurden in einer gemütlichen Runde Räben 
geschnitzt und traditionell fand auch ein kleiner Räbeliechtli- 
Umzug statt. Da danach allen auch schon wieder weihnachtlich 
zumute war, durften die Kinder im Dezember zusammen mit 
den Eltern Guetzli backen und verzieren. Was für ein schöner 
Ausklang des alten Jahres!

° ° Aus den Angeboten  ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° °
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In der Babytreff-Leitung gab es im April einen Wechsel. Tina Bernstein übernahm die Leitung des Treffs von Jasmine Christen. Zu 
dieser Zeit kamen drei Teilnehmerinnen mit ihren Babys regelmässig zum kleinen Frühstück und einem anschliessenden entspann-
ten Austausch während zwei Stunden am Donnerstagmorgen. Dank intensiver Werbung kamen im Verlauf des Frühlings nach 
einigen Schnupper-Besuchen zwei Mütter mit ihren Babys hinzu. Es entwickelte sich daraus eine feste Gruppe von frischgebacke-
nen Müttern mit ihren Babys, die sich das ganze Jahr über regelmässig traf. Per Ende des Jahres sind die Kinder dem Babyalter 
entwachsen und die Gruppe hat sich aufgelöst. Zu unserer Freude bleiben sie aber alle mit dem Familienzentrum verbunden und 
nehmen an anderen Kursen und Angeboten wie dem Knirpsentreff oder minimuki gym teil. Die Leitung war wieder aktiv mit der 
Werbung beschäftigt und so blicken wir, was dieses Angebot betrifft, hoffnungsvoll in die Zukunft.  

Neben der Leitung des Babytreffs fungierte Tina Bernstein auch als direkte Ansprechperson für die Teilnehmer des Knirpsen-
treffs. Bis zu den Sommerferien bestand diese Gruppe aus sieben Elternteilen mit ein bis zwei Kindern. Nach dem Sommer gab 
es durch den Spielgruppeneintritt der Kinder einige Abgänge. Im zweiten Semester brachten neue Kinder frischen Wind in den 
Knirpsentreff. Ende Dezember bestand die Gruppe aus 5 Teilnehmerinnen und ihren Kindern. Auch hier wird die Werbung intensi-
viert, mit dem Ziel, mehr Familien auf das Angebot aufmerksam zu machen und die bestehende Gruppe zu vergrössern. 

Die Anfrage für Vermietungen war im Jahr 2017 ungefähr gleich wie in den Vorjahren. So wurden unsere Räume nebst den Dauer-
mietern für 38 private Feiern vermietet. Sei es für Kindergeburtstage, Jubiläen, Taufessen oder für andere Anlässe – unsere Räume 
sind bei Familien (nicht nur) mit kleinen Kindern sehr beliebt.

Das Familienzentrum bemühte sich auch im 2017 über verschiedene Kanäle in der Öffentlichkeit, bei Mitgliedern, Besuchern, 
Teilnehmern, Sponsoren sowie Mitarbeiterinnen auf sich aufmerksam zu machen. Deutlich mehr Interessenten konnten wir im Ver-
gleich zum letzten Jahr mit unserer Homepage erreichen. Während des Jahres 2017 haben 7’787 Nutzer unsere Website besucht. 
Das sind im Durchschnitt 21 Nutzer pro Tag. Wie zu erwarten war, benutzen immer mehr Leute ihre mobilen Geräte, um auch auf 
unserer Internetseite an Informationen über das Familienzentrum zu gelangen. Die zunehmende Tendenz, gewünschte Website 
mit mobilen Geräten aufzurufen, wurde Monat für Monat sichtbarer. Während sich im Jahr 2016 erst 28 Prozent der Nutzer mit einer 
Website mobil verbunden haben, waren es 2017 bereits beinahe doppelt so viele. Das Homepage-Duo Flor Delia Schmidt und PC 
Supporterin Kati Kovats Sperisen verbessert und aktualisiert wöchentlich und mit unermüdlichem Einsatz unsere Homepage und 
gestaltet sie stets attraktiver – demnächst auch Smartphone-tauglich.   

Zusätzlich zur Homepage wurde wöchentlich ein Beitrag über die bevorstehenden Anlässe auf unserer Facebook-Seite gepostet. 
Jeweils am Freitag wurde wiederum in der regionalen Zeitung Anzeiger aus dem Bezirk Affoltern Eingesandtes über das aktuelle 
Geschehen im Familienzentrum oder über einen neuen Kurs veröffentlicht. 
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Im Rahmen unserer Anstrengungen, die Qualität der Angebote und Dienstleistungen des Familienzentrums stetig zu verbessern, 
standen bei den Mitarbeiterinnen-Weiterbildungen im Juni und September die Themen „Kundenzufriedenheit“ und „Mitglie-
der-Werbung“ im Fokus. Die Mitarbeiterinnen waren allesamt sehr zielorientiert und nahmen am anregenden Austausch mit vielen wert-
vollen Inputs teil. Daraus ist ein konsistentes Qualitätsmanagement-Konzept entstanden, der nun angebotsübergreifend verfolgt wird. 
Zusätzlich zu den regulären Weiterbildungen hatten alle interessierten Mitarbeiterinnen die Gelegenheit, im März an einem Hüeti-Kurs 
teilzunehmen.  Dieser wurde von IG Spielgruppen angeboten und alle an dem Kurs teilnehmenden Mitarbeiterinnen des Familienzentrums  
erwarben mit Erfolg das Zertifikat „Basis Kinderhüeti“.

Nach einem herausfordernden Jahr stand dann aus betriebli-
cher Sicht noch ein letztes Highlight auf dem Programm. Das 
Personal-Essen fand im September in Form eines Thai-Koch-
kurses mit anschliessendem Abendessen statt. Zuerst führte 
Michèle Hasler die mitgereisten Mitarbeiterinnen durch die be-
zaubernde Stadt Luzern und verriet dabei einiges über deren 
Geschichte und ihren sehr persönlichen Bezug zu mal mehr 
und mal weniger bekannten Ecken. Anschliessend führte 
Michèle die Gesellschaft in ein modernes Thai Restaurant, wo 
sich alle an der Zubereitung eines eigenen Currys versuchten 
und danach nach Herzenslust die Köstlichkeiten der Küche 
probieren konnten. An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön 
an unsere damalige Geschäftsführerin Claudia Ledermann für 
die grossartige Idee und die perfekte Organisation. 
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Jahresrechnung 2017

Verein Familienzentrum Bezirk Affoltern
Der Verein schliesst mit einem Gewinn von CHF 2’747.99. Der Gewinn wird dem Organisationskapital (Eigenkapital) gutgeschrieben. 
Das Organisationskapital dient der Sicherung des Familienzentrums im Falle eines Defizites.

Angebote
Einige Angebote konnten mit guten Resultaten abschliessen. Die Betreuung, die Deutschkurse, die Kinderhüeti, das Kurswesen, die 
Spielgruppe sowie das Sprachenkafi haben ein positives Ergebnis erreicht. Die Börse sowie das Kafi mussten ihr Angebot mit einem 
Verlust abschliessen.

Bei der Betrachtung der Jahresrechnung muss berücksichtigt werden, dass die Angebote nicht auf ihre Vollkosten gerechnet wurden 
(Einrechnung von Mietfläche, Leitungs-, Finanz- und sonstigen Vereinskosten, welche in der Leitung / Verein verbucht wurden). Bei 
einer Vollkostenrechnung würden wenige Angebote gewinnbringend sein.

Aufgrund der Zahlen und Zukunftsmassnahmen musste die Börse per 30. September 2017 und das Sprachenkafi per 31. Dezember 
2017 geschlossen werden.

Betrieb / Rückstellungen
Ab 2020 wird die Übergangsfinanzierung durch das Amt für Jugend und Berufsberatung wegfallen. Die Leitung des Familienzentrums 
Bezirk Affoltern ist deshalb bemüht, die jährlichen Betriebskosten und die Einnahmen etappenweise zu optimieren, um per Ende 
2019 ohne weitere finanzielle Unterstützung durch den Kanton auskommen zu können.

Budget 2018

Im Budget 2018 wurde weiterhin die Finanzierung durch den Kanton, die Gemeinde Affoltern am Albis und der Bezirksgemeinden 
berücksichtigt. Im 2017 wurden von der Fachstelle für Integration wichtige Subventionen gestrichen. Trotz weiteren Massnahmen 
müssen wir für das Budget 2018 einen Verlust von CHF 46’105.85 ausweisen.

Für die detaillierte Auskunft der einzelnen Angebote und Unterlagen über die Finanzlage unseres Vereins stehe ich gerne zur Verfügung.

Für die tolle Zusammenarbeit möchte ich mich bei allen bedanken. Ich freue mich auf die vielen Herausforderungen, die uns sicher-
lich auch im neuen Jahr wieder erwarten werden. 

Martina Steck, Leitung Finanzen

Statistik Gratisstunden 2017

Mitarbeiterinnen 344	 (318)
Vorstand 126	 (267)

Mitgliederstatistik 2017

Stand 31. Dezember 2016 182	 (193)
Austritte 34	 (45)
Eintritte 41	 (34)
Stand 31. Dezember 2017 189	 (182)

° ° Aus der Leitung Finanzen  ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° °
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in CHF
Ertrag	 2017	 Budget 2017	 Budget 2018

 		   

Subventionen	 220’000.00	 220’000.00	 98’500.00

Beitrag Kanton	 50’000.00	 50’000.00	 50’000.00

Beitrag Gem. Affoltern a.A.	 7’500.00	 7’500.00	 7’500.00

Beitrag Bezirksgemeinden	 22’500.00	 22’500.00	 22’500.00

Beitrag Fachst. f. Integration	140’000.00	 140’000.00	 18’500.00

 		

Erträge aus Verein	 25’010.70	 30’700.00	 26’850.00

Veranstaltungen	 9’291.50	 13’500.00	 2’700.00

Mitgliederbeiträge	 12’105.00	 13’000.00	 13’000.00

Spenden	 3’614.20	 4’200.00	 11’150.00

 		

Ertrag aus Angebot	 157’402.13	 163’720.00	 127’080.00

Kafi	 10’023.30	 11’100.00	 17’200.00

Sprachenkafi	 0.00	 1’400.00	 0.00

Börse	 9’241.20	 16’000.00	 0.00

Kurswesen	 29’026.00	 15’000.00	 22’000.00

Kreativ-Studio	 0.00	 1’920.00	 1’200.00

Kinderhüeti	 5’203.90	 7’000.00	 10’200.00

Kinderbetreuung	 11’135.00	 17’040.00	 4’800.00

Sprachkurse	 46’870.00	 39’900.00	 24’000.00

Spielgruppe Chätzli	 21’692.00	 27’700.00	 26’640.00

Knirpsentreff	 2’475.00	 3’840.00	 1’920.00

Babytreff	 1’510.00	 1’920.00	 1’920.00

übriger Ertrag	 5’006.73	 5’700.00	 3’800.00

Ertrag aus int. Verrechnung	 15’219.00	 15’200.00	 13’400.00

 		

Diverse Erträge	 14’868.95	 25’080.00	 20’857.00

Raumvermietung	 8’174.00	 16’880.00	 14’000.00

Mieteinnahmen Krippe / 	 1’950.00	 2’600.00	 1’257.00

MüBe	

Werbeeinnahmen / 	 4’740.00	 5’500.00	 5’500.00

Patenschaften	

Zinsertrag	 4.95	 100.00	 100.00

Verlust	 0.00	 0.00	 46’105.85

Total Erfolgsrechnung	 417’281.78	 439’500.00	 319’392.85

in CHF
Aufwand	 2017	 Budget 2017	 Budget 2018

			 

Materialeinkauf	 12’043.45	 21’050.00	 11’300.00

Lebensmittel / Getränke	 5’851.00	 11’350.00	 8’700.00

Einkauf Kleiderbörse	 4’343.25	 6’700.00	 0.00

Einkauf Spielsachen	 1’186.60	 1’000.00	 1’000.00

Bastelmaterial	 662.60	 2’000.00	 1’600.00

		

Personalaufwand	 225’106.60	 252’396.50	 186’498.85

Löhne	 188’498.75	 207’690.00	 151’800.00

Sozialversicherungen	 17’063.25	 19’306.50	 13’598.85

Spesenentsch. Vorstand	 1’050.00	 1’050.00	 1’050.00

Aus- und Weiterbildung	 240.00	 4’050.00	 2’850.00

Aufwand für int. Verrechnung	 15’219.00	 15’200.00	 13’400.00

übriger Personalaufwand	 3’035.60	 5’100.00	 3’800.00

			

Betriebsaufwand	 176’759.05	 163’182.00	 121’194.00

Drittleistungen (Honorare)	 17’784.15	 20’530.00	 12’650.00

Sprachschulen	 66’318.00	 56’016.00	 29’208.00

Raumaufwand (Miete)	 36’000.00	 36’000.00	 36’000.00

Raumaufwand (intern / extern)	 400.00	 700.00	 0.00

Raumaufwand (Nebenkosten)	12’456.00	 12’456.00	 12’456.00

Raumaufwand (Unterhalt)	 1’937.50	 1’500.00	 1’500.00

Reinigungsaufwand	 10’953.55	 10’050.00	 7’250.00

Verbrauchsmaterial	 1’957.65	 2’500.00	 1’700.00

Unterhalt / Rep. Mobilien	 246.55	 1’100.00	 600.00

Sachversicherungen	 623.40	 850.00	 850.00

Verwaltungsaufwand	 7’161.19	 7’350.00	 5’750.00

Kleinanschaffungen	 7’911.71	 4’050.00	 3’950.00

Werbeaufwand	 11’352.70	 7’900.00	 7’400.00

übriger Betriebsaufwand	 1’656.65	 2’130.00	 1’830.00

Abschreibungen	 0.00	 50.00	 50.00

		

Finanzaufwand	 624.69	 400.00	 400.00

Postspesen	 624.69	 400.00	 400.00

Gewinn	 2’747.99	 2’471.50	 0.00

Total Erfolgsrechnung	 417’281.78	 439’500.00	 319’392.85

in CHF
Aktiven	 2017	 2016

			 

Umlaufvermögen	 215’917.00	 193’308.91

Flüssige Mittel	 215’917.00	 193’308.91

Forderungen	 20’388.65	 19’778.20

Debitoren	 9’922.00	 11’213.60

Transitorische Aktiven	 10’466.65	 8’564.60

Anlagevermögen	 8.00	 8.00

IT Anlagen / Software	 8.00	 8.00

		

Total Aktiven	 236’313.65	 213’095.11

in CHF
Passiven		  2017	 2016	

	

Kurzfristiges Fremdkapital		  180’397.05	 159’926.50

Kreditoren		  826.85	 999.45

Transitorische Passiven		  41’570.20	 11’927.05

Rückstellungen laufende Projekte		  12’000.00	 21’000.00

Rückstellungen Finanzierung		  126’000.00	 126’000.00

Organisationskapital		  55’916.60	 53’168.61

Organisationskapital		  55’916.60	 53’168.61

Total Passiven		  236’313.65	 213’095.11

° ° Erfolgsrechnung 2017 ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° °

° ° Bilanz per 31.12.2017 ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° °
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Ein herzliches Dankeschön für die Unterstützung des Familienzentrum Bezirk Affoltern  
im 2017 geht an …

die Sponsoren und Spender …

Bezirksgemeinden 
Affoltern am Albis, Aeugst am Albis, Hausen am Albis, Mettmenstetten, Obfelden, Ottenbach, Stallikon, Wettswil am Albis
Kantonale Fachstelle für Integrationsfragen

Katholische Kirchgemeinde Affoltern am Albis 
Reformierte Kirche Affoltern am Albis 
Reformierte Kirchgemeinde Hausen am Albis

Amt für Jugend und Berufsberatung Kanton Zürich, Region Süd
Christian Stauffacher, Geschäftsführer AJB Region Süd
Judith Odermatt, Gemeinwesenarbeit
Tabea Rusch, Elternbildung
Simone Gruen, Erziehungsberatung
Arlette Meier, Malou Erdmann und Team von Mütter- & Väterberatung

Mitglieder von Familienzentrum Bezirk Affoltern
DauermieterInnen Familienzentrum:
Krippe Kreisel der Gemeinde Affoltern am Albis / Weight Watchers / Schachclub Säuliamt
Mieter / Mieterinnen
Inserenten / Inserentinnen
Veranstaltungsleiter / Veranstaltungsleiterinnen

die GönnerInnen …

Garage Kronenplatz AG 
Thomas Artho – Spesenpauschale Vorstand
Sabine Volk – Spesenpauschale Vorstand
Heidi Ackermann

Dr. Alice Asam 
Kinderarzt Praxis Dr. Cahlik

Suchtpräventionsstelle, Bezirke Affoltern und Dietikon
Anzeiger aus dem Bezirk Affoltern am Albis – Thomas Stöckli, Susanne Crimi und deren Teams
Zürcher Kantonalbank, Filiale Affoltern am Albis – Regina Stutz und Team
Nachbarn des Familienzentrums Bezirk Affoltern
Kultur für Kinder – Esther Tobler, Ruth Burtscher und Team
Familienclub Affoltern am Albis – Pia Kinner und Team
Gemeinschaftszentrum Bauspielplatz Affoltern am Albis – Michael Bommel und Team
Jugendarbeit Affoltern am Albis

last but not least …

Einen grossen Dank allen Mitarbeiterinnen inklusive Leitung und dem Vorstand für die geleisteten Gratisstunden!

Total Gratisstunden: 470 (Mitarbeiter + Vorstand) 

Herzlichen Dank für Euer Vertrauen und die angenehme Zusammenarbeit!

° ° Danke ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° ° °

Verantwortlich	 Michelle Furter, Co-Betriebsleiterin

Grafik	 grafikvonfrauschubert, Hedingen

Druck	 Familienzentrum Bezirk Affoltern

Auflage	 20 Exemplare
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